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b) gegen die Gefahren von deutscher Seite; hierzu ge- 
hörten in erster Linie die schädigenden Folgen der 
Kriegführung selbst, wie Übungsschießen, Btellungsbau 
Truppenbelegungea usw., sodann, bei den beweglichen 
Kunstgütern, die mit der Besetzung fremden Landes 
erfahrungsgemäß verbundene Aneignungstendenz der 


Truppe. 
suisssigkeit der 3.) Was die letztere angeht, so vertrat die Militärver- 
= waltung die Meinung, daß eine ohne Einverständnis der Lan- 
desbehörden vollzogane Aneignung französischer Kunstgüter 
durch deutsche Dienststellen oder Einzelpersonen, gleich- 
e viel ob es sich um óffentliche oder private Kunstwerke 


handelte, rechtlich unzulässig sei (s. III C). Der deutect 
franzósische Waffenstillstandsvertrag enthielt über Kunst- 
besitz in Frankreich kein Wort. Eine Abtretung konnte da- 
her, sofern sich die iranzósische Regierung nicht schon 
vorher dazu bereit fand, erst bei Friedensschluß erfolgen, 
Die Frage war die gleiche wie bei der Annexion franzó- | 
sischen *taatsgevietes oder des darin befindlichen sonsti- 
gen Privateigentums. Hier wie dort widersprachen vor Ab- 
schlu des Friedensvertrages einseitige Aneignungsakte de! 
Völkerrecht, 
II. 


Kampf gegen Übergriffe deutscher Dienststellen. 


'erbot der Mili- 1.) Daher widersetzte sich die Militärverwaltung allen 
ihr gemeldeten Versuchen, Kunstwerke des französischen 
lernen. Staates oder franzósischer Familien zu enteignen, Gegen- 

über den Kreisen, um die es sich deutscherseits handelte, 
konnten jedoch, wie sich bald zeigte, persönliche Vor- 
atellungen oder Einzelbefenle nichts fruchten, Es bedurft 
einer feierlichen Form, um den gesamten franzósischen 

E Kunstbesitz der Verfiigungsgewalt der Militürverwaltung zu 
unterwerfen und ihn dadurch dem eigenmüchtigen Vorgehen 
anderer deutscher Dienststellen zu entziehen, Am 15.7.194 
veröffentlicht im Verordnungsblatt des Militärbefehlshabe 
Nr. 3 Seite 49, erging unter dem Namen des Oberbefehls- 


habers des Heeres "Sur Sicherung gegen Beschädigung oder 
Entwendung" die"Verordnung über die Erhaltung von Kunst- 
schätzen im besetzten Gebiet Prankreichs? Jede Entfernung 


—9 ge 








Im 


oder Veränderung beweglicher Kunstwerte ohne schriftliche 
Verfügung des Militärbefehlshabers oder eines seiner Be- 
sirkschefs wurde darin untersagt, Rechtsgeschäfte ohne 
Genehmigung wurden verboten, Zuwiderhandlungen mit Gefäng- 
nis und Geldstrafe bedroht.*? Wenngleich sich die Ver- 
ordnung auch an die französische Adresse wandte und den 
Nebensweck verfolgte, eine Abwanderung französischer Kunst- 
schätze ins feindliche Ausland zu verhindern, gab sie der 
Militürverwaltung doch als vordringlichstes die Handhabe, 
den gemeldeten deutschen Sonderaktionen unter Berufung auf 
ihre ausschließliche Territorialgewalt entgegenzutreten. 


27bb-P5 
了 


2.) Die Truppe hat sich diesen Vorschriften bald gefiigt. 

Zwar waren bei der Millionenzahl deutscher Besatzungsange- 
hóriger Mißstände nicht zu vermeiden. So scheinen vor alles 
Einheiten der Luftwaffe trotz des Verbotes in größeren Um- 
fange Beschlagnahmen vorgenommen zu haben (Bericht des Mil! 
tärbefehlshabers an OKH vom 6. November 1%0, Akten Kunst- 
schutz). Um welche Einheiten es sich handelte, ließ sich 

nicht ermitteln. Jedoch nahm die Militärverwaltung zum An- 
laß, bei der Führung um erneute Belehrung der Truppe nach- 
zusuchen. In dem eben erwähnten Bericht an OKH heißt esı 


"Wohl aber bitte ich, 

a) bei dem OKW einen Befenl an alle Truppen im 
besetzten Gebiet zu erwirken, der der Truppe jedi 
Betütigung auf dem Gebiet der Erfassung, Sicher- 
stellung und Rückführung beweglicher Kunstwerte 
verbietet und ihr die genaue Beachtung der Vere 
ordnung des Oberbefehlshabers des Heeres über 4 
Erhaltung von Kunstschützen im besetzten Gebiet 
Frankreichs vom 15.7.1940 zur Pflicht macht + 


b) fk DEP be: A ef 
Klagen úber bedrohliche Eingriffe von seiten der Wehrmacht 
sind danach nicht mehr laut geworden, 





Deu tac 


he Bot- 5.) Anders bei zivilen deutschen Dienststellen, Voerredie^* 
3 ^ Tersuch 
ntuanme 










Ը der Deutschen Botschaft. Hier bedurfte es eines langwierige 





jon Louvre- Kampfes, um den “echtsstandpunkt der Militürverwaltuns ¿ur 
JOME 14060, Geltung zu bringen. 
1) Die Verordnung wurde spáter durch eine Bekanrtmac! 
vom 14.9.1940 (Verordnungsblatt 8, 88) ergänzt und cure 


die Verordnung vom 3.3.1941 (Verordnungsblatt 5. 
ersetzt. Eine ursprünglich eingeführte, praktisc 
wirksam gewordene Anmeldepflicht wurde bei der Ne 
fassung aufgehoben, 
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So hat es Botschafter Abetz unter WiGechtung des von 
der Mlitärverwaltung erlassenen Verbotes unternommen, eine 


Reihe geflüchteter Sunstwerke des Louvre nach Deutechland 
su verbringen. Ein Bericht des Wilitärbefehlshabers an den 1 
Oberbefehlshaber des Heeres (Generalfeldmarschall von 


Brauchitsch) vom 15.9.1940 (Akten der Gruppe Kaunstscnutz) 
enthält darüber nähere Einzelheiten: 


9 Am 11.8.1940 wurde bekannt, dal der Botschafter 
Abets den Legstionssekretär, Frhr. von Kuensberg den 
Auftrag erteilt hebe, eine Auswahl von Gemälden aus 
französischen Besitz - es war die Rede von etwa 1500 
Stück - zu beschlagnahmen und aus den Bergungsorten, 

E namentlich aus dem 38 Chanbord, abzutransportieren. 
Der Auftrag des Botschafters Abetz ging zunächst dahin, 
die Kunstschutzorganisation des Militárbefenlshsbers 
Aabei nicht zu beteiligen, ver Oberbefehlshabers des 
Heeres hat am i1.8.1940 entschieden, daß die Depots 
streng zu bewachen seien, daß nur eine listenmáBige 
Erfassung der beweglichen Kunstschätze stattzufinden 
habe und daß jegliche Verlegung der Kunstwerke verboten 
sei. Über einen Abtransport der Kunstschätze entscheide 
allein der Führer. Der Botschafter Abetz ist, soweit 
hier bekannt, hiervon in Kenntnis gesetzt worden. 

Am 12.8.1940 hat hierauf bei dem Botschafter 
Abetz erneut eine Besprechung stattgefunden, an der 
sußer den Mitarbeitern des Botschafters der General- 
direktor der Staatlichen Museen in Berlin, Professor 
Dr. Kümmel teilgenommen hat. In dieser Besprechung 
wurde von den Mitarbeitern des Botschafters vorge- 
schlagen, die Kunstwerke in Schloß Chanbord unter dem 
Verwand, daß sie dort mangelhaft untergebrecht seien, 
nach dem Louvre 1” zu bringen, um dort in Ruhe eine 
Auswahl vorzunehmen und den Abtfansport nach Deutsch- 
land einzuleiten. Dabei war nicht nur an das von den 
Franzosen geraubte Kunstgut, sondern auch an andere 
Werke von hervorragenden Wert, u.a. auch an im 19. Jahr- 
hundert entstandene Gemälde gedacht, Am 15.8.1940 spmeh 
"n 7 der Legstionssekretär Graf "Metternich vor und bat,um 
a (UK Unterstützung bei der Durchführung seiner Absicht. 
Einen schriftlichen Auftrag für sein Unternehmen konn- 
te er nicht vorweisen. Von einem sofortigen Abtransport 
der ausgewählten Kunstwerke nach Deutschland wurde 
nicht gesprochen. OKVR Graf Metternich erklärte sich 
zur Mitwirkung bereit unter der Vorsussetzung, daß er 
áy vom Oberbefehlshaber des Heeres einen entsprechenden 
Fofehl erhalte, und mit der Maßgabe, daß er sich an 
Aie Kunstschutzverordnung vom 15.7.1940 halten alin se 
Durch diesen und durch die erwähnte Anordnung des 
Oberbefehlshabers des Heeres vom 11.8.1940 sei jede 
Ortsveränderung verboten." 


1) Gemeint ist wohl der Pavillon Jen de Paume, wo 


die für Deutschland bestimmten Kunstwerke ge- 
sichtet wurden ( +4 Mr 





۷ À———— Indessen 
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4.) Auch auf die aus jüdischem und sonstigem 1 
Stammenien Kunstwerke hat Botschafter Abets eigensiichtig 
seine Hand gelegt. So hat er durch seine Beauftragten, 
rar. von suensbarg und Dr. Epting, des damaligen Chef des 
Verssltunssstsbes bein “ilit=rbefehlshaber, Stesteminister 
Ir. Schmid, am 24.3.40 vortragen lassen, die Botschaft habe 
"einzelne Äunstwerke von au3ergewöhnlichen Wert nebst solchen 
sus Judiscnea Privatbesitz zu ermitteln und vorbehaltlich 
einer spsteren endziltisen Verfügung zugunsten des Reiches 
sicterzusis.ien. Zu diesen Zwecke müSten etwa "50 Objekte 
.Dernzolt" werden. Jurchwee sandele es sich um Villen, deren 
UP.VLzer sei.onen seie:. Jan wolle die in diesen Häusern 
er..tte.ten nunstwer«« Seil SE an Ort und Stelle in eines 
zu v rsiese.nden «sum unterbringen und lediglich in den 
“llenan, in denen eine ausreicuendo Sicherheit infolze mangel- 
nafter sewacnung nicht gegeben sei, die Kunstwerke in ein 
unter ser Oofut der Botscuatt stehendes Gebäude schaffen" | 
(Veraerk des persönlichen seferenten Dr. Schmid, OKVR Vogel, 
voa 9.9.1940, Akten sunstsciuts). Dr. Schmid wies dengegen- 
“ber suf die “efanren nin, die eine zentrale Unterbringung 
ter Kunstwerke im ralle eines Luftbombardements nach sich 
ziehe und sagte die gleichzeitig erbetene Hilfe der Gehe inen 
*eldpolizei für die Durchsuchungen unter der Bedingung zu, 
1a3 die “unstwerke möglichst an Ort und Stelle belassen und 
bei Entfernung im Beisein von Hausbewohnern oder französi- 
scuen Polizeibeamten gensuestens registriert wurden, Indesser 
hitte es einer solchen umschriebenen Ablehnung nicht bedurft. 
Dr, Schmid hatte sich ohne weiteres auf die bereits erwühnte 
Anorinung des Oberbefehlsnabers des Heeres von 11.8.1920?) 
berufen und die Entfernung der Kunstwerke untersagen können, 
Zu seinen Vertalten msg er durgh den Eindruck bestimnt wor- 
Cen Sein, daß iie Aktion “offeaber in Erfüllung eines Führer 
suftrages erfolge" (im gleichen Vermerk). Auch der eben si- 
tlerte Bericht der Militürverwaltung an den Ober | 
des Heeres spricht von einem Führerbefenl * » aber er 148 
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1) oben eite ^ Ziff, ٠ kein Abtransport ohne Fükrer- 
befenl, 

2) kin solcner befindet sich nicht in dor Akten, Möglicher- 

weise hendelt es sich um eine Verwechslung mit dem Be- 
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ielcher Art diese Entscheidung war, läßt si 

Akten nicht entnehmen, Sie dürfte gleichzeitig die 
Turgeniew -Bibliothek zum Gegenstand gehabt haben, 
eine 1875 gegründete, etwa 60 000 Bände russischer Liters- 
tur, Geschichte und Kunst umfassende Pariser Bücherei, 

die im Eigentum der Association des licteurs de la 
Bibliothéque Publique Tourgenev in der Rue du Val - 

de ~ Gréce 9 stand und, wie einer umdatierten Aufzeichnung 
des Beauftragten der Militürverwaltung für Bibliothekschutz 
(Akten Kunstschuts, Beiheft) zu entnehmen ist, ohne die 
bei der Besprechung am 28.8.1940 (oben Ziffer 5) ausdriick- 
lich vereinbarte Benachrichtigung der Militürverwaltung 
durch den Einsatzstab Rosenberg verpackt uñd nach Deutsch- 
land verbracht worden ist. 


Vollmachten 5.) Was den zweiten Punkt des OKW-Befehls (Logen und 

i Kirchen) anging, war dieses Gebiet der Verantwertung der 
Ե etis vom Militärverwaltung von vornherein entzogen; es gehörte zu 
dem Aufgabenkreis des Pariser Sonderbeauftragten des Chefs 
der Sicherheitspolizei und des S.D. In engem Zusamme 4 
mit dem Auftrag Rosenberg ist dieser Aufgabenkreis spúter 
durch Erlaß des OKW vom 4.10.1940 - Az. Nr. 95 257/40 E 
Abw. III (M) - (Abschrift Akten Kunstschutz), folgender- 
maSen unschrieben worden: 


"a) Erfassung und Überwachung von gegen das Reich ge- 
richteten Bestrebungen der 
l. Juden 
2. Emigrenten 
5. Logen 
4. Kommunisten 
5. Kirchen 
Ե) Durchforschung und Sicherung von 
e 1. für Deutschland wertvollen Schrifttum in den 
Staatsbibliotheken und Archiven, 
2. gegen Deutschland chteten politischen Vor- 
م‎ in den Kanzleıen der hohen Kirchenbe- 
hórden und Logen." 


6.) Abgesehen von Millon wie der Polnischen Bibliothek, 
deren Klärung zunächst mit eigenen Machtmitteln versucht 
werden konnte, bot der Auftrag Rosenberg zu allgemeinen 
Gegenvorstellungen fürs erste keinen Anlaß, Entscheidend 
blieb freilich, ob er im einschränkenden oder susdehnenden 
Kai . Sinne angewandt werden würde, Hierúber war ein ^ 
seteungebdefeh] des OKH vom 5.8.1940 (Akten Kunstschutz) 

ergengen, der deutlich eine restriktive Tendens verriet: 
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Méglicherwe i ss Ե auc eer beré vo ic 1 
Befehl der o erste inrun ՎԱԴ Jede: 
noch ehe der | , 1 LLIA ١ j 

beim Oberbeehishaber dei eres ein-et: 


' 
folgenschwere 
& (Aktan Kunstec , der 
türverwsltung u: 
liche Wende in de: 
herbeifihrte : 
"Der Chef des Ubersonnəand 
2 f 28.14 ۰ e l2/ : 
An den 
Oberbefehlshaber de: eret 
für die Militarverwaltune in beset 
In Ergänzung des 5.7. 
Führers an den Reichsleiter senberg, լ 
ten Gebieten des Westens lover, Pibliot 
Archive nach für Deutschl» ertvoll: 
durchsuchen und dieses Aur di‘ tapo sicherzu- 
stellen, hat der Führer entscnieden: 
'aügebond für den Besitzstand 
vor den Kriege in Frankreich vor d 
am 1.9.59. Nach diesen Stichtag v 
nungen an den franz. Staat oder der... 
los und rechteunwirksam (Z.B. polni 
Bibliotheken in Paris, Bestände de: 
oder sonstiger herrenloser, jüdis > 
halte bezuglich der Durchsuc e E e 
des Abtransportes nach Deu 
Sinvande werden nicht ane: 
Reichsleiter Rosenberg bezw. 
hauptstellenleiter Ebert 
rechtes eindeutige Weisi n զ 
er ist ermáchtigt, die ihm wert 
Փ turguter nach Deutschlanu sbzut: 
sicherzustellen, Uber ihre Verw: ` 
sich die Entscheidung vorbehalten. 
Es wird gebeten, die in grace kommenden 
ehlehnber bezw. Dienststellen entsprec 
gez. ^ 


Nachricntlich 


Heichslelter Rosenberg 
zur Kenntnis." ° 
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3 ls in besturzende ‚rade ber ١ 

verwaltung zu dem Ent lug, seine ' 
y 

Blsnr zu Gebote stehenden d4ittein zu vertinder ， 

schluß, aus begreiflichen Grunden | 
nacht, wurde uber die politische Ge í 

hinweg von der Gesamtheit des Stan: b. e 
folgerichtig aus der bisherig: լ 
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| ۱ DG 1 0 Lil roei 

ler „enersldirektion der Nationa 
von fall zu Fell werden Ausweise fur Im", 
Bergungsorte ia Sinne der Verorinunz voz 15.7.1 
betr, Erhaltung von Kunstschitzen usw. وهی ور‎ œ GP 
Die Transporte werden durch die Geheime Feldpoliz 
ausgefuh5rt, Fur eine rechtzeitige Benactricntiazunz 
des zustândigen Rezirksbeauftragten für den Kunst: 
ist Sorge zu treren, danit er beim Abholen der in 
frage kommenden Kisten zugezen sein kann. 
Հ.) Auf Anregung des B@Meren stastsrates Turner 7 
sind im Louvre Räume fur iie Pergung des erfaßten ni 


arischen Kunstbesitzes zur verfügung gestellt worien 


Unter der Überleitung des Beauftragten fur len } 
schutz beim Militzrverwaltungsbezirk Paris terra 
KVR Dr. Bunjes, werden die sichergestellten Hest nde 


YT 1 


gesichtet und inventarisiert, Zu diesen Zweck 
seitens des OKH der Kunsthistoriker Ը. ile j 
eir5erufen worden, der zu einer von den ni Lit e- 
fehl sha ber Frankreich peleiterar wissens” "գ 
ը Ե 4 Y 4 in I e t 
Lë 
2 
۱ ^ 
L 
.* 
L) $ 
. Lo, 1 11 1 
25.19.1940 folrendes . լ bens 
"Wir bitten um :sreigute der in de: ] 


Brissac, Chambord uni doyres befind] ١ i 
stände auf Grund des Pührerbefenis von 17.3.1 
OKW 2 f 28.14 WZ Nr. 3812/40 g). Die in den cenanr: 
Schlössern befindlichen Kunstgegenstäünde stammen au 
schließlich aus jüdischem Besitz un? warden von uns 
Ausführung des oben genannten Führerbefehls in iie 
Räume des Louvre gebracht. 
Heil Hitler! 
1.6. Ve Beh D, H 
v. Behr wurde auf zwei Irrtümer hingewiesen. Nur das Sch] 
Moyres (Dép. Sarthe) hatte einmal eine Judische Kunst- 
Sammlung aufgenonmen. Es handelte sich um die Sammlung 


stein, die im Rahmen der Bergungsaktion der National 


museen mit in Sicherheit gebracht worden war. Die Sammlun 


1; Chef des Yerwaltungsstabes beim Chef ler Mili tirver- 
waltung Paris. 
2) Pavillon "Jeu de Puuna", 
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transport ermichtigte, au 


l4.) Das erste Beschah in 
Abteilung Verwaltung mit d 
(Ebert) vom 2.10.1940, Let 
n die Geheime Feldpolizei 
nahme von Kulturgütern nur 
berg und nicht mehr zugun 
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euneden oder ع‎ inzuscnrankel ` 


einer Unterredung des Leiters der 


em Leiter des Linsatzstabes 
zterer hatte geveten, durch "eis 
dafür zu sorgen, daß die Sesc 
noch fur den Einsatzstab Roser 
ten anderer Stellen, etwa des 


achafters Abetz erfolge, der auf diesen Gebiet immer noci 


tätig sei (siehe oben II 4 
Weg schriftlicher Eingabe 
falten Vermerk des Leiters 


). Ebert wurde hlerwegen auf den 


verwiesen, In den hierüber ab 


der Abt, Verwaltung vom 4,10, 


(Akten Kunstschutz) h-'Pt es sodann و‎ 
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1 17 3 #۶ ER , 1 
4 4 4 1-2! i و © م‎ A A © 


06 RE: Kulturgutes durch offene 
Friedensschluß zu bewirken," 


Der Vertreter des Einsatzstabes hat auf di 


mo 
ra 
» 
5 
` 


stellung eine ebenso klare Antwort erteilt: 


" Der Seichshauptstellenleiter Ebert ervider: 
er von der an sich bestehenden Vollmacht, besch] 
nahnte Kulturgüter in das Reich zu verbringen. ke 
Gebrauch machen werde, Es genüre ihm, wenı 


Gegenstände im besetzten vebiet unter deut r 
eicht sichergestellt werden." 
In einen Brief von gieicnen Lar e 2.1 e ۰ cue 
schutz), in dem Ebert seine Fitte weren de: Bot iTtel 
Abetz verein rune ss Wie € 1en Ir t 
aa É 1 £ 1 
e ] 1 ` 
diese YC 17 - Y 
Zeitpunkt - einer ۲ t 1 í ] 
selben “re i inter? en. trsgte f 
Schutz bei der Milit- rverwal Էս: nnte der K am 
ruter mündlich berichten 1 tierter Veruerk des 
Jr, Schnath, Akten nstschutz ): 


" Boi der vom Einsatzstab gleichfalls uberra 
einveleiteten Erfassung und Abführung von Kin ara: 
à aus judischem Privatbesitz habe der Beauftragte + 
den Kunstschutz pflichtremäß e ingegriffen und er 
reicht, ian die DeBc A ivnannten Áunstge eretal 


nach Deutschland abtran: portiert, sondern z 1 
Räumen des Louvre sichergestellt win en," 
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jollmuchten, 15.) Was damit auf der Ebene der Militärverwaltung ge- 
LE ect 1 ۲ hou 
ungen war, mußte durch Weisung des OKH sankt ert ， 
Trsuchen an " 15 , V KH 5 ioniert wer 
Inhalt dieser Weisung mußte en sein, einen Abtransport 


ins Reich unter Berufung auf die Zusagen des Finsatz- 
stabes zu verhindern. Wurde ein solcher \btran sport von 
der Führung gleichwohl gewünscht, so sollte diene sich, 
$ über die bisherigen Befehle hin: ug, noch einmal ausdriic! 
lich dazu bekennen, damit ihre Ur! hebersc:.s!t um so deut- 
licher festgelegt war, In dem mehrfach erwi.hnten Bericht 
der Militirverwsltung an OKH von 6.11.1940 (Akten Kunst- 


schutz) wird deshalb folgendes Verlangen oufgestellt; 
HI 


» ՛ Lé ՛ >. * Lë > ՛ ՛ LI ۰ ۰ Lë ۰ LI ՛ ՛ ՛ ՛ 

Ե) eine Anordnung zu treffen oder nert eizufünren, 
wonach die .berführung von beweglicnem Kunsteut aus 
dem besetzten Gebiet nach D utschland nur durch Ve: 
mittlung des Militärbefehlshabers in sra: K 
orinet und durchgeführt werden iart, sowe | 
nicht um Kunstgut handelt, das aus jüdischen وج‎ 
stammt und vom Linsatzstab Hosenberg in ' 
genommen worden ist, Was dieses letztere anbe! ingt, 
80 bitte ich dringend, uber alle etwaigen Rick”; 
anordnungen unmi ttelbar von Berlin aus un 
zu werden, damit ich die Verantwc rtung f 
in meinem Bereich geschieht, übernenmen kann." 


Volimach zen, lo.) Aber das OKH resignierte, llindestens liect vor 
— deite keine Anferune zu diesem Punkte vor. ien der Ober- 
Haltung des Ges ՍԽ. befehlshaber des Heeres hit. ausweis Lich der ikten, ke 

Entscheidung; über das Veriangen der Militérvers 
troffen., Die Grunde lagen einmal der E + و‎ ^ 
lung mit Macht über die forderun inwes: itt 
ergaben sie sich aus einem Vorgang, der etwa eire: t 
zurücklag. Damals, an 7.10.194 و‎ unterrichtete der 

+ tragte der dilit: rverwaltung fur Arc: ivse ՆԴ Ր. 
den Vertreter des OKH (Winisterialairisent Dr incki 
in Fontainebleau, dem domalicen Haupt. marti 


lich über die Ereignisse, die zu de on. iikt ger. t 
ten. Ein Vermerk Dr. Schnath's (wohl von gleicher we: 
Akten Kunstschutz) besagt dar pers 
5 KVChef Danckwerts erklärte dara in, da? seire 
folgenden Ausführungen der Entec) li ۱ es “errn 


Chefs der Mili tirverw: ltune (daas li. ezsio 
Militirbefenishabers) nicht y reife ۱1 1 
dern lediglich dazu bestimn* seien ' 

des Herrn Generalqusrtiermei: 
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veneralmajor Wagner. 
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Verhalten zum ZKinsatzstab Nosenberw zur Kenntnis zu 
bringen. is rei zuzugeben, da? die Vollmachten und 
Befugnisse des kins5tzstobes höneren Ortes unklar 
formuliert seien und die verschiedensten Deutungen 
offen ließen. Er dürfe jedoch nicht übersenen werden, 
da? ihnen eine auRerordentlicr umfassende Vollmacht 
des Führers für den ٩ leiter ren berg zuerunde 
liege, der such die obersten “e ۱۱۱۷ 81:61 [ ۲۱ ۳ 


voll Rechnung getraren hutten. eri ne untsr lien, 
durch Vorstel] lungen oder «uckfriser neren ' rts eine 


schärfere Abgrenzung der Aufenben des Kinsstzstab: 
Rosenberg herbeizuführen, da hierbei wanree rid 

nur eine neue Bestätigung, ihres sllunfnesender 
Charakters zum Nachteil der z»tli^. r Punktionen der 
Militirverwaltung herauskommen werde, inisterial- 
dirigent Danckwerts empfahl vielmehr unter Picks 
licher serufung auf die personelle Einstellung des 
Herrn veneralquartiermeisters, die Aktion 4osenbere 
durch enges Zusammencehen der zustundize tell» eS 
Archive, Bibliotneke und Kunstschutzes mit dem Zinsst 
stab des Reichsleiter ind im Were loyaler Aursprach: 
in den wünschenswertei renzen zu hslten, 


Diese Sätze - insofern sind sie von t&eXtieoner Allre- 
meinbedeutung - wurden der K der enseite nic 
im mindesten gerecht. Ange er era! en re.e:ule 
und der hinter ihrem Wortlaut erkennbaren, tieferen - 
sichten war es eine truver 11 tinu s lauben, d 
Vorgehen des sinsatzst.be nn te ۱ der 
durch sonstize, der uber 
Jegenmittel auf die Diuer oi Ե wé 

Die Militérverws! tu: 
tiscnen renblick if i > 
‘rage aufwerfen, warun der B 
lichen Vorstelluncen 
Der Grund ist klar. Bei 

2 Auffessunay hätte ein mür 
nach dazu gefunrt, dal dem 211 te Dez L sett É P, 
gerufen, demissioniert 
lichkeit entlassen u: Ի en ! ւէ 1 ԻԼԻ 
mann ersetzt n ttes. 7 = ' i T 
besetzten Landes. 


follmscnten. 17.) Einen Erfolg nite i , We = 


weit stadium 
weites ot = stens verbuchen, 
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5.) diejenigen Kunstgesenstinde umi Bibl iothekbe- 
Stende, deren 'erwen:unz beim 9 ler Hohen Schule 
und im aufgabenbereicn des deich-leítera Hosen berg 
angebracht erscheinen, 
4.) diejenigen Kunsteevenstinde die geeignet sind, 
deutschen Juseen zugsleitet اج‎ verden, 
werden unverz.wlich durch den Einestzstab iosenberg 
են , 
Ordnunvsgeis3 inventar ect, verpackt und mit Unter- 
Stutzune der Luftwaffe na eutschland gebracht 
2.) diejenizen Kun: teezenet nde, lie geeignet sind, den 
fr“nzösi en fuseen und de leutschen und franzö- 
si e if 5t 1 1 1 Zu e] E ۱ et serien, erden ER 
einen 1 zu destimmenden Zeitpunkt versteigert un 
der dafur einkomnende Erlös den frsnzó 5156: en A 
zu Gunsten der frunzösischen Kriegshinterbliebenen 
uberlassen. 
ey Die weitere Erf uns judi: unstoesitzes in 
Frankreicn ge ıt in der visner bewährten Fora 
durch den Binsstzst mo5e'.berz in Zusannenarbeit mit 
dem Chef der ¿ilit rverwaltung raris., 
Paris, den 5. Nov:1ber 1940," 
vo” Befehl wurde hands riftlicn mit dem satz versehens 
" Taj + ن‎ wi 3 mas a” q "1 » R 
Ich werde » 1 Vors 1 ien inre r^rlegen, Ris 
^u seiner Ent: Liu 2111 ie P D, Get, Goring." 
Die oberste ( idun lel, wie nicht lers zu erwarter 
var, Zu Gunsten der Górire'schen Vorschlize aus. Tn seiner 
Lagebericht vo Ue ol a (Akten ınstschutz neidete der Re- 
au T sl Բ ie: ( 4 ] L A re 11 e 
va es eiunp wurde am 14,11.194 vo "pn Heichs- 
jar | 1 1 lem ihrer v ‘2 4 P r 1 Pr Ծ111324 
liese r ind erteilte “er eic լ ՛ 
ic » die unter 1 bi + E innte const - 
1 + + Em 1 1 et a 1 we 
' A 4 ` , , zt 
ein 1) é les 14111 5 1 ١ 3 
r 1 1 1 + 
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' 1 م‎ in Տ 
t 5 
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B.) Einzelfälle, 


Vorbenerkung. 1.) Es ist nicht Aufgnbe dieses Perichts, das vom cine 
sat estab nach Deutschland verbrachte Kunstgut in einzelnen 
zu verzeichnen. Sine solche Aufgabe wirde gsnz einfach dary 
scheitern, da? der Militirverwaltung nur ein feil der 4b- 
transporte bekannt geworden ist, Dennoch wird es nót tg 
sein, sien die rolgen der dem &inratzstab erteilten Voll- 

a machten klar zu nachen, bevor man «ie weiteren 4a 3na hmen 
der vilitárverwaltung beurteilt, Einige Yinzelftlle, die 
mórlicherweise zu den schwerwiegendaten zählen, hat die 
“ilitärverwaltunz immerhin in brfshrung bringen können, 
obwohl sie von der Aktion praktisch ausgeschaltet war. 

‘btransport der 2.) Wie erwähnt (oben 11,7) hat das Jevisenschutzkomaando 
ek onmando Frankreich in Zuge seiner allgeneinen Aufgaben Kunstsann- 


— 1) 


sichergestell- lungen geflichteter Kigentumer sichergestellt . Nach ver- 

sen sAunstwers<: schiedenen Meldungen des Devisenschutzkommandos (vom 5.5, 
17.7. und 14.9.1941, Akten Kunstechutz, Beiheft) sind diese 
Bestände auf Grund des Göringbefenls vom rirgsatzstasb Rosen- 
berg erfaßt worden. Es handelte sich un die 

Sammlung der Nwe. Hirsch, Mitinhaberin des ranx*- 

hauses Louis “Hirsch, raris, bestehend aus etwa 30 

Kunstwerken, darunter 24 Gemälden sus dem 17., 18.und 

19. Jahrhundert, sowie einen Notenneft mit Komposi- 





tionen von Richard Strauss (Slektra) 

amnlung Dr. Wassermann, Paris, bestehend 

y TE gei 2^ ն qa e ar » 2 1 1 = o 4 1 ١ ռ 
aus /> vena len fast asusschilehiicn Lami scner eis 

les 14, s 18, Jahrhunderts : 

Sannlune Hera ean und Isaak Fa a Du ۶ ۶ © 

era nas. d 1 ui Լ 13 e. D. 2 Ps‏ — ات 
enthaltend ^3 Gemälde, darunter 4 ۵ ts‏ 


Sammlunze Salomon Flavia n, bestehend aus 26 Ge- 
un DU E N 
۷11 


Molden, darunter zahlreichen Courbets; 


ammlune Rosenstein, bestereni sus 12 moder- 


CA MOL m ա Mm ۱ 
neren Bildern; 
Sammlung Sauerbdbac h (Angaben fehlen); 


1) Nie sich aus miinulicher Mittellun: des Leiters ¿es I 
visenscnutzkomaandos vom 28,4,1941 ersibt (Verzerk ier 
bt. Justiz vom 21.5.1941, Akten Justiz Vju 864 5.152٠ 


42 geh), nat das Devisensci jutzkonmando 








isbei alleriinzs 
schon vielfsch suf persönliche seisun> Gorings genan- 
lelt. 
em 0 e | ‘ 
5822. uns 
2 à 
4 ۶۸ L ) 
4 








Im 


Sammlun: Dr. “rirnger - Dr.Ro sen fel 
i Die Cen ¡le weien im Jun] 1339 aus Stuttgart an 
Dr. Erlan, K 81 ۱ ۳ 18 KO indt, ler Auf trag gat, lie 
. Bilder an ۰ senfeld nach New-York zu senden: die 

Speditio nnto richt angeben, wer Elgentumer 
ist: 
Sammlun ۱ err yi nt ir ale Frau 
des franzós! դ Gesaniten in Argentinien, die sich 
im unbesetzten Gebiet su. t: es handelte sich us 
zwei Porträts von Drouais; 

ES Samal Oskar Feder Se einen 
Gemälde von Monet; 


Sammlung Hamparzoumis ni oder 
Armenier; Jude, Konnte nich ermittelt wegen? es 
handelte ob um 5 Gemälde von van 72: Canaletto 
und Puga; 

Sammlung André Jean 5 e 1 i g n 3 n n, bestehena sus 
57 Geni den, meíst à aus dem 17. uni 18. Jahrhundert, 
darunter 5 Pragonards; 


Somalung Elisabeth Vi den 8 t e i n, enthalten 
13 Genälde; 


1 


Sammlung Maurice Wolf ل‎ a c o b $ و‎ ng englischer 
Staatsangehoriger), bestehend ais 5 vemilden, darunter 
einem kenbrandt; 


Sammi uns SEH Louis Dreyfus, enthaltend zwei 
Bilder von Fragonard; 


Wertangaben befinden sich nur bei folgenden 1 


1 
Sannlung Ae bestehend 2us 124 *ildern des 
ahrounderts, einer Büste und 2 Statuen im 
Schätzungswerte von 16 - 17 Millionen ffircs; 


Sammlung Rosenberg, enthaltend etwa 1 


Wilder l3 Schätzuägswerte von ffrs 7.171.000.--; 


Sammlun S t e rn; Bilder, Kunstgegen>t nie und 


Bicher im Schätzungswerte von ffrs 511.-00.--. 






5 

Besitz Roth- 3.) Sehr umfangreich ist der Komplex des Rothschild’ scnen 

Schild . ] - | 

999 P Besitzes. Der Nachla ^ Wduaund de Rothschild sowie der 
Alexandriene und James Araands unfassendes zanlreiznes 





3 Kunstgut aller Art, das in 5 Psnzerräumen der Finque de 
France und des Crédit Lyonnais in raris ver: rt war, w cia 
vom Devisenschutzkommando Frankreich sichergestellt und 
auf Grund des Góringbefenls vom Einsstzstsb Nosenbers 
"nach einer oberflächlichen besehiuna"™ übernomaen (Xelidung 


des Devisenschutzkommandos von 5.5.1941, Akten Aunsischutz, 
Beiheft), Ein Verzeichnis der Gegenstände liegt nicat vor, 
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Weiterer Besitz auf den Namen Hotnschild (Alexandriene 
de H.,gesch. Frau isurice de 4,, Edouard de ite, Guy de He, 


James Henri de R., James ۵ de Ke, Robert de Ke, 


Philipp und sugen de Rt.) befand sich bei der Banque ie 


France in Nevers und Angoul@me und wurde vom ^ visenschutz- 
in aris, Avenue Kleber, 


kommando bei der Sociét^ Générale i 


eingelagert. Das Inventar - ibersandt nit Lehreiben des 
Devisenscnutzkomnaandc* vom vom 17.5. 1942 (Akten Kunstechutz, 


& Beiheft) - un?a3te 25 62668611216 bele Seiten. Jie Bilder - 


davon zahlreiche Stücke von Velasquez, van uosa, JOYS, 


Perronnesu, Reynolds ~ 


Watteau, Cézanne, van DYCK, ۱1 60013۵ و‎ 
waren in lO «Kisten untergebrac.t, Ger enmuck in weiteren 
42 Kisten, Koffern und Kassetten. Letzterer enthielt eine 
Kollektion von Perlenketten, ademen, Broscnen, snhrengern, 
Ringen, Arnbändern, ngtecknadeln usw,, deren Aufzähluns 
allein 22 Seiten füllt, desgleichen etwa 7) Uzschlage mit 
mehreren tausend ungetalten Brillanten, Perlen, 3525 و11‎ 


€ +64 ao fa Jin 


Saphiren, Hubinen usw., ebenso zahlreich . Hin 
kamen Handschriften, Briefe bekannter rersonii keiten und 
Bücher sus den letzten Janr.unierten. 
jag Senieksal dieser und zum Teil anderer othscnili’- 
+ " 1) + ۰ 7 e le ' 4 " 
scher Bestände ergibt sicn sus der nachlolzemien Lliune 
des Leiters dos Devisensci.utzkomasnaos vom 3.17.1941 : 














Justiz, Vju 864 4 en): 


les ¿role 


jer ‘err «sei 






nal am 3. eze ver L "9 4 > 341C KÄL ۳ ւ 2 ز‎ id e 
3 in Paris Mntscheidungen «ver Jernogenswerte der 
Rothschild getroffen. „ies® ntsechellunszen 


Herr Reichsmarschstl mir auch in meinen «Kien ver - 














iste ber 


befindet sicn n den archiven der irtsc ıaftsubteiluı 


ler lilltärvem ı \tunsg 
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wegen der Verwertung der Gegenstände Rick- 


spreche gehalten hat, 
groe Kisten und 3 Körbe 
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" ren verwanre nich entecrieden gejen das lorge er 
des socvftragten des rinsstzstabes xosenberg, der ent- 
gegen der susdrucklichen Vereinbarung due sintreffen 
der Entscheidung durch linisterialdirektor Best nient 
abgewartet, soni.'r noch am gleichen Abend den áb- 
trensoort durcheefunrt 1 Դի 

la allgeneinen darf ich darsuf nufmerksor "schen, 
dat durch sine solche Aktion das Ansehen der Mili- 
tärverwaltung auf das schwerste geson^iigt wird. Jie 
Betroffenen, die idie Zusamnenhänge nicht kennen, 
inz4 des Glsubene sein, dui der abtrsnsport dieser 


mu 
€ Kunstgegenstän!e von der \lilitirverwsitung ver ۱۳۱ 19 9 
wurde, die mit diesen Dingen an sich gar nichts zu 7 


+, 

tun hat. Außerdem weise ich noch darauf hin, da? durch 
derartige Handlungen das 7 iel der Zussnmensrheit 5 
den ?ranzosen auf das schwerste zefihrdet wird, L8 
sind mir in letzter Zeit von namnaften und collabo- 


rationsfreunilichen Franzosen „u?erunzen bekannt ge- 


A | 
A 


r 
it 


worden, die besagen, daß es ihnen duren solche Yo” 4 
kommnisse außerordentlich schwer geascht werde, ihre 
bisherige deutschfreundliche Haltung 5611“ 

und im Sinne einer Zusammenarbeit der beiden Völker ` 


zu wirken." 

Die Jilit'irverwal* untern“! un jene Zeit, veran- 
lat auch durch diesen Vorfall, einen letzten Versuch, die 
obersten deichestellen zu einer Klärung gegenüber der 
französischen «esierune zu bewegen (siehe unten 7I 2), 


‚in Protest 
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211 Gould. 5.) Dieselben sinflusre traten im alle 
355855326611611 Gould zutage., In jet 
irgend einer Seite gemeldet worden, dal 
Maison - Lafitte neben Kunstresen:t rien 
such waffenlazer berre, Im Hinblick auf 
des Waffenbesitzes und die otustesncel vi 
tumerin, die eines besonders benutcanen 
hatte der Befehlsnsber des Bezirks Nor 
nen Wilitärverwaltungschef (Dr. "edicus) 
den Ermittlungen betraut. In einen Verne 
berichtet Dr. dedicus folgendes: 


alt, in Elfenbein gescnnitzt. Diese 
berg bemächtixt. 


gesanten Weinbestinde tur die Solda 





۳ Die Besici *igune der sellereien 


r 


Noch an Ort und Stelle erklürte 


Frau 


+ ar) 


a ete 


einen aüehtizen Kel le ərraun ausfill te, 
schen Kriegswirtscisft zuzefinrt werden, 


1:5 
ergab die Richtigkeit der Angaben von * 
Waffen keine Sour! Wohl aber (end sic! 
Tryptichon und zwei kostbare Einzelstüc 


war von 


esitztum ir 


virvorrater 


LP 


"barkeit 


| ١ ler wii rene 


n-chsaten Taxe 


rot 


ein 
Kei 
drei 


ler 
zu stiften; das pesante reiche Kupfer und 


Gould. Yon 
wertvolles 
alles sehr 


Sich bereits ein Benuftragter des Einestzetsbes Rosen- 


sould, die 


stfront 
lessing, iss 


solle der deut- 
„ber lie 


drei Kunstgezenstiinds, die ohne ihr Nissen vor irzerg- 
einen ibereifrigen Angestellten offenbar zu Mezinan 
der Besatzungszeit in Keller unterzebracht mırie A 
behielt sie sich Bestimmung vor. 
Jenize Tage darauf —— ing de erm YT, Ber, 
als dem Leiter des sinestzstabes loser Pê. 
rau Gould keinerlei Verpfli it nie te und o^wor] 
umgekehrt der nee tab an diesen rate t 
einer aserikanisc: Staats , i ‘le E 
gciffsrecit besa’, wurde folzen! T 
a) Frau Gould widmet lei teichzsmarscha] is 1 t 
Jer xeichsmarsciall stiftet iss Iryotic | - 
useun in Paris, den es 4 e Gou 
weren hatte zuweisen wollen. 
ծ) Die beiden Sinzelstiicke sollt 1 
RE, o der Dankbarkeit der "rou Gould “ir 
\ der Stücke durch den keichsnsrsehsl 1 
vluny den Jeichsmarschall zu private ^ E 4 `- 
reben werden. pee — 
Viele Jochen vin լ ° 
nahm ich mit Herrn v, Behr thlune 8 - 
scneiiunten des seis լ)» ւ115. ١ 
erhielt ich den fol-enien ids 
Endlich sei es möwlich gewesen, det - 
Bchsll die drel Objekte zu 261-6:: es se luren 
Herrn v, Behr das vor beze nete amcredot ١ tel” 
worden, Der deichsasrsch111 tube 3! Palle 1 
allen drei ot.cken gefunden und ver! E, lea ir 
I3 - 


173394 -»- 
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daraufhin gestattet werden. Fremdes Kommissionsgut wurde 
vorher susgesondert. 

Die Vorgänge ergaben sich aus einem Vermerk oes 
Pfitsners (Gruppe Kunstschutz) von 15.5. 89 
schutz, Beihe! . ffenbar ist Dr,Pfit 


21 a1 8 1 nO ~ , 1 ` ՞» a” 
heimhaltunz ang: len. 
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dr 1 ' ed Ci naci ^ 
He. Ñ 1 tor der ԻԱՈՀՆ: ılun 
Hei 1: ao! i y ‚eier ` T i 
Zur è j 1 LTer լ վ € 1 x 
re. t Herr I Ր լ 
dier: 2 t, und ( ler Jnrunse 
der t ni gb*rant tiert latte 
erfol: Ae [E ١ , ١ in 1 
Angele _ 4 
& Auch in ande b, T 
Abkunft des & 1 1 
nahme, 1 ei i y 


Deutsc! 


ta p d 
miverisx ug 


una 76 rare » 









weis 


werden konnte - 






schutz veranls9te 


entsprechen len “e d 


hauptsächlich um 
Bellier, 








Kapferer . 








In den ¿4llen, in denen seitens fr 
Freigabeersuchen gestellt worden waren, 
Kunstschutz "Bescheinigungen" mit der نا‎ 
nehnigung ausgestellt, so 2.39 = um aur © 
herauszugreiren ~ 31 5.5.1941 in ‚aachen 1ل‎ 
wurden hier aus Schlo3 Chambord rier Kint 


aus Schloß Brisssc eine Kiste und sus 3c! 
է» Gemälde 1 


Mare e von 10.) In erheblichen Umfang kan es zum Abt 
exen;_ hlioti ١ ۱ ۱1 104] 


Wille ۲306767 Bibliotheken. Nach einer inde April eh) 
— aufgestellten Liste \übereandt mit ۶ 
22501281, Akten Kunstechutz, Beiheft) ۵ 
bis dahir um 110 Rüchereien jüdischer Vere 
Privatpersonen, meist Professoren, Politike: 
Ästen. 

Hervorzuheben ist der Pall Boegner. Bos 
dent des Protestantischen Bundes in Paris. Av i^, 
hat der Einsatzstab Rosenberg seine gessate 
in 15 Kisten wesgeführt, darunter zanlreiche 
Arbeiten und Pamilienbriefe, Au? eine Note der 
deleestion der französischen Regierung vou 1-,-. 
die Beschlasnshae mit der deutscnfeindlichen 


Boegners begründet (Sclireiben des Befel.lensbers 


eitspolizei und des SD sn 4ilitärbefeh.: haber 
17.2.1941, Abschrift Akter. Kunstecr.utz, Bel 
tirbefe! haber (Oberst Speidel) veran) site 
Rückgabe der Bestände, soweit sie nit der de 
lichen Tätigkeit nicht in Zussumenhung etamten. " 


Schuldiyung in entsprechender “orm wure vor + 


des Antes Rosenberg ebenfalls vorgebric:t” (gl: 





Schreiben ). 

In einem anderen full = es ndelte sich u 
Schriftstellerin Luise zeiss, Jitelied der franz 
Ehrenlerion - hat Einsatzstab josenbers seine selter:e- 
hende Praxis unvernüllt zugegeben.Von einer judi 
lutter abet=mnend, war Frau Weiss in der protestan* isc 
Religion ihres Vaters getauft und erzoren worder, slitise 


hatte sie sich = vor zlles als Leiterin der Kocfenzeit- 
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Un so größer war die politische Bedeutung, Einmal sah 

sich die Wilitärverwaltung nun von jeder Witwirkungs- 
pflicht entbunden. War ihr wegen gezenteiliger Uberzeugung 
die Verantwortung genomaen, so konnte sie logischerweise 
auch nicht gehalten sein, die Aktion in irgendeiner Fora 
@lenstlich zu unterstütsen. Sodann hatte sie sich mit Em 
klärungen an die französische Seite nicht sehr zu befassen, 
Mangelnde Verantwortung bedeutete hier nangelnde Zustän- 
digkeit. Sie war daner entschlossen, such gegenüber den 
Franzosen zum Ausdruck zu bringen, daß sie mit der Sache 
nächte mehr zu tun habe. In einem Vermerk der Gruppe Kunst- 
schutz vo» 15.2.1951 (Akten Kunstschutz) heißt es folze- 


richtig: 
= Sach suSen “in ist eine juristische Verantwortung 
des Militarbe/enishabers in Frankreich fir die Aktio- 
nen ces Eins:-zs*5bes Rosenberg, insbesondere desse: 
Übercreifen auf Aunstschutz usw. nicht zu úberne 
Es ist Sache des ıftrsggebers des Binsstzstahes 
Rosenberg, seine ¡Snahaen nach außen hin zu vertreten. 
B Auf! ing wurde nochmals durch den Herrn 
¡ene C rs ^ in einer micksprache mit dem OKVR 
Dr. lanssdorft 14.2.1341 bestätigt mit dem Zusatz, 
143 wir keine aztlichen Handlunzen für den Einsatzst:t 
Noser.berg vorzunehnen haben." 
Aber gerade hier zeigte sich eine neue Schwieri-keit. 
Der Militärversaltung allein stand unter den deutschen 
Dienste: len die Territorislhoheit zu, an sie allein 
wan. te ¬ die französische cegierung,wenn es galt, MiB- 
starie aernsib des deutschen Sektors zu beseitigen. Damit 
blieb , sugindest nach außen hin, eingeschaltet, Wider- 
sprs: wer eine solche Sinschaltung ihrem Wunsche, auch in 
franz ien Augen von den Verdacht einer Beteiligung be- 


scin, so hätte doch jede Klarstellung - das OKW 
"te sic niemals cedilligt - die französische Regierung in 
aindruck اعوط‎ irkt, daß die Macht der Militärver- 
va rz Լոք der Mitherrechsft anderer deutscher Dienst- 
Ste len zersplittert sei, ein Bir!ruck, der, wie die spã- 
teron ErfsLrungen lehrten, nur su beeründet war und der 
deusechen Jache schwersten Abbruch tet. 

So „alt es einen Weg zu finden, der sachlich an der 
Distanzierung festhielt, aber, schon den eigenen Überblicks 
halber, der fransösischen Regierung die (OÓglichkeit ließ, 
inre Beschwerden bei der Militärverwaltung anzubringen. 


Ys. 


- 49 - 


տաի 


H4952 - 











աԱ 


H4952 — 0056 


iarcne des 
- -0 一 六 一 一 一 
ranzoeisciien 
— — o զյա» — 
EA eem ۷۲ 41 ԶԻ 
* od. do e do + L » 


++ 
+ 
» A , 
a +% 
de A 
1 € 
TY , 
Հ "4 
$ 
' 
* 
1 
.. 


Die 
cer 
3.4 


d 


4 
> 
e gen 
Tan 
3 9 4 
r ¢ 
11۳4 
AË A 
18. 
y» 5 
1 
3 
ր 
et 
1 
լ 
1 


DÉI 


* 
y 1 ٠ GA " 
rie 168 60 (۳۷۷ ۶ Մ 
DAL EEE li ها‎ 
Cre Ce seri! 


1 ՛ EA A D il 
eitfall DUI VOI 
é ro ues te g ” 
eine Besciwerd 
NG! EI 
՛ , " p + 


Libert), an 
‘ 
1 1 E » ru 
L a * 
, 
N 
١ 
յ "3r 
erwer 
gf: en 
9 , 
ka ١ 
i 
b 5 
+ L| 
' 
0 
L 1 


" , 
1 o / 
|» 
1 4 
1 4 
4 
f y» 
mec 
(J 
۸ 214 ۵ à 
m y 
Lé 
' ty 


~^ 


or 
> 
1 
i 
+ - 
1 一 
œ 4 
> Ñ 














ամա 


H4952 - 








a Ո E 2 9) 1 





անն 


H4952 — 0060 








աի 


H4952 - 


, 
> 
I i 
, é ս 
1 r Zeit er- 
tei d 
14 ր 
Ի sa c 
stell: 
unte” Lag 
1 re, 
D > 3 * 


, Ay 
, 70 z 
1 Í 
, Ley 
, ؟‎ e , 
4 , e 
— 
8 
areas qo le: 
LKA — — 
t 


CH TM e 














մլն 


H4952 — 0063 


Gegenstande der in Frage kommenden rt nicht 

ES würde daher notwendig sein, mit den tr nzogez 

iie Einziehung dieser ¿echen zuguneten des xeiches 
eine Verständigung herbeizuguhren, lie auf der von 
Botschafter Abetz vorgeschlagenen Grund la ge erfolzer 
könnte," 


Nach derselben Vortragsnotiz hat auch Reichsleiter itosen- 
berg dem auswärtigen Ant empfohlen, 


“der französischen Regierung Kenntnis von der 1 
des ¿insatzetabes Rosenberg zu geben und 4 
französischen Vorstellungen zurückzuweisen, Von 
Reichsleiter Rosenberg ist hierbei zum Ausdruck ge- 
bracht worden, daß der Einspruch der franzósischen 
Regierung nach seiner Auffassung nicht anerkannt 
werden könne, da es rich bei den Personen, bei dener 
2۵801 18 9 6۲ durch den Zinestzstab lurchzeführt 
worden seien, ausschließlich um Juden hendele und eir 
Waffenstillstand zwar mit den französischen Stast um 
mit dem französischen Volk, jedoch nicht mit Aen 
und Freinnrerr geschlossen sei." 


Die Militirverwaltung berührte dies alles nicht, Sie 
ließ auf das an Graf Metternich gerichtet Schreiben des 
Botschefters kurzerhand antworten, 

Mal ՀՈՐ Hilitärbefehlshuber im Hinblick auf einen Sr- 

198 des OKW über das Verhältnis der Militärverwaltur 

zur Tätigkeit des Einestzstabes Hosenberg davon al 

sehe, zu dem Vorschlog des Botschafters Stellunz zu 

nehmen" (Verfügung des iilitürbefeh)sLsbers vom 11 

1941 Akten Justiz 864 a.1960/41 geh). 
Übrigens vermochten selbs' die Vorsc 1176 des Botschafters 
Abetz kein Gehór zu finden. indest is ler Jilitarver- 
waltung eine d@ehieeesende ontscnelaune nicht bekannt ge- 


worden. 
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Gehei n. 


Juden, Preiaaurer und die mit ihnen verbündeten welt- 

anecnaulichen des Nationslsosialismus sind die 

Urheber des je gegen das Reich gerichteten Krie- 

. Die plensiSige geistige Bekämpfung dieser Mächte 
eine kriecsnotwendige Aufgabe. 

Ich habe daher den Reichsleiter Alfred Rosenberg 


— — Aufgabe im Einvernehmen mit dem Chef 
des os der Wehrmacht durchzuführen. Sein 


zu durchforschen und dieses fur 
e weltanschaulichen Aufgaben der NSDAP. und die 5 
1 ` späteren wissenschaftlichen Forschungsarbeiten der 
Y Eohen Schule beschlagnahmen zu lassen. Der gleichen Re- 
gelung unterliegen Eulturgüter, die im Besitz oder 
Eigentum von Juden, herrenlos oder nicht einwandfrei 
zu klärender Herkunft sind. Die Durchführungsbe- 
stizmungen über die Zusammenarbeit nit der Wehrasbht 
erläßt der Chef des Oberkommandos ler Wehrmacht im 
Einvernehmen mit den Setchsleiter Rosenberg. < 
Die notwendigen Maßnshnen innerhs lb der in deut- 
scher Verwaltung befindlichen Ostgebiete trifft der 
Beichs.eiter Rosenberg in seiner Bigenschaft als 
Beichsn.nister für die besetzten Ostgebiete. 


gez. Adolf Hitler 





Führerhauptquartier, den 1.3.1 +2 

An alle Dienststellen 

der Wehrmacht 

der Partei 

und des Staates”, 

Nuhzehr wer auch der Widerstand des OKH erlehat. Mit 


Erla8 vom 30.9.1942 az Abt. BLA (Verw) Akten Justis 


Vin 369.42 g) schuf es eine besondere Einsatsordnung für 
den Stab Rosenberg, worin, entsprechend den neuen Befehl, 
such "herrenlose" Kulturgüter und solche, deren Eigentümer 
sich nicht einwsndfrei feststellen ließen, der Beschlagnahr: 
unterworfen wurden, Gleichseitig wurden die Mitglieder des 
Zinsatzstsbes in das Wehrmachtgefolge eingereiht. 
wicklung. 7.) Nach diesen endgültigen Ucheitern ihrer Benmühung*n 
hat die Militürverweltung weitere Vorsti%e als nutzlos bè- 
trachte® und sich, ohne noch ¢inmel sachlich Stellung su 
nehman, auf die rein búromiBige Abwicklung des Komplexes 
beschränken müssen, 9 wurde ihr dies dadurch, 
da8 auch die fronsteische Regierung, ait Ausnahme zweier 
ն AR. 
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an die Deutsche gaftfenstillstandskoneission und die 
Deutsche ری‎ tfenstillstanisdelegation für Wirtschaft ge- 
richteten Noten vom 10.u. 28.2. 1982, von weiteren Fin- 
eme ant sane ond die Wahrung Ihrer ANA 
offenber der kommenden Entwicklung überließ, 6 allein 
ihr za ihren ehessligen Besitz verhelfen und zugleich 
der Xilitürverealtong in ihres bitteren, entschlossen 
geführten Kanpf e Gerechtigkeit widerfehren lassen kann. 
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